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stchi M beut Fall!
Die lmrnc(f)i)(icncit riifidicii Siel-lnniic- n

tiiirdidnidjcn ! Tn
fctttic Wcfmiflcnc gemacht!

lumndoiVkchlkl im russischen Acer bkdttslkheud!
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Bin iiCTijriiirüic

Jinrijssai)r!
Ans englaud'freiiudlicher Cnellc

wird über die allgemeine urieg:dage
Folgendes gemeldet: Während Bul
garien seine Truppen mobilisiert,
tonimt ans der Hauptstadt Serbiens,
Nisch, die l'c'achricht, daß H(.KJ,W0
dnitschc Truppen o der serbischen
(kreuze stehen, um sich gewaltsam
d.Z,rch Serbien einen Weg zu den
Türken zu bahnen.

Bis fetzt ist eine allgemeine Bor
wärtc'bewegung noch nicht im Gange,
oocy ist oic eiue bereits eingeleitet'

worden. Nachdem sie einmal das
serbiscche Gebiet hinter sich haben,
muß die Einfallsarmce durch Bul
flAl-is- ohn std Tirt (ÜnT- -

.s.ndetfenunan;iterenbe bet rul i dien
Armeen tit. lic ctiieiitltdioit .Ü'rcr
fuliroc sind ber A'truMSiuiiiijicr Wrnc
rol Piwmiofs uub Wcucral Shtro- -

raifm. (Wcttcror wird bon SloEil

auch nicht fett madini, fcpim er hat
sich in boin i'iriea rgeil die Japaner
als Oberbefeidchabcr (djlcdit l?e.

währt, i'ri Wasaiikm!. 'iansang
und inu allen Xiiiiim bei Mnkden
ivurde er sch,nälUich verbanen und

iii't nun bnhsde F.ibrikemt'en ftc
legei'Iieil he.be. JiteittK' bad schert

Ursprung) zu tejtdihejtt:, lud bai
Hnndeionunnienitin über eJUUU vcr

sdnedene deutsche ötatatoge gesam
weit (irabrscheiiliid, gestvl'len). wel
che die meisten wichtigen Industrie
zweige unt fassen."

Xieseö Material wird den Fabri
kanten lind Vrpvrteureu Englands
durch Vermittlung beb Intelligenz
bureaus des Hnndelsamts zur Ver

fügung gestellt werden, welches jetzt
in der Lage ist. olle einschlägigen
Fragen ersdiöpfend zu beantworten.
Das Bureau ist in der Lage, über
verschiedeiie Einfuhrzölle, die Namen
der ausländischen Importeure, kurz
über alle einschlägigen Fragen Auö
kunft zu ertheilen.

Außerdem theilt das Handclsamt
mit, daß eine bedeutende Kollektion
von Mustern deutschen und östcrrei
chischungarischcn Ursprungs, die auf
den Weltmärkten gesammelt und in
London ausgestellt wurde, jetzt in
den verschiedenen Industriezentren
der Provinz ausgestellt werden wird.

Gleichzeitig versucht das britische

Handelsamt die einheimische Indu-
strie zu veranlassen, solche Artikel
herzustellen, welche in England ge
braucht und bisher in Teutschland
HTth iP,(iftnrrpirfi.1TtnTrrrrt hnrmntotH-

den vereeiehl an General

.iwvtiii i ivtL vfci iv i v, v.ju imvxi vui" -

lipoli oder ilonftantinopel gelangen,?! we, ichen Schauplatz bench.

ri'rfldchiwnnt nmudseit Stellungen.
Neulich der Stadt dardii'redien sind
Xsttifi wurden über L'fiH) Wefmuenn
gemacht und mehrere i'iiischiiu,n,ir
schliß crol'crt. Xcr ointlichc i'crtdjt
ssljt im liiii'Incn:

Arniccarüi'Z'e von nildmarZck.ill
don iitbciilutr,!. Benlich von
l'tnncumhsi (an der Xüiw, ctma HO

U'icilcn südöstlich den iüia) ist die
Zckilacht och üd)t ,',n Ende nefom.'
mm, Wlirend unserer slestrisien!

laenanarisie inachten wir 100

langene.
Mstlich von Tiincil'nrii bnrchdran

,ien wir die maischen vergeschobenen
?tclllilien. 17 Osfniere und 2,- -

105 il'innit wurden oefannen qenoin
rnen, ,, 4 slWinfnflfimiiBc ju-ic-

,11 INI irrp sar.oe. ioai' nnaruiL' uc
aen die von uns südwestlich von Tu
noburz 'eroberren Stellungen wlir
den zurnckgeschlalien. Xer Wider
stand des Feindes in dem ttebiet
zwischen den Stellungen nördlich von

Oschmjnna und' östlich von Subod
niki, an der 'awia. wurden gebro
chen. Unsere Truppen folgen dem
sich znriichnehenden Feind, der über
ZfM sefanqette in unseren 5än
den liefet i?! dem rechter! Flügel
dauert der Kampf nördlich von No
wogrobek noch immer-än- .

Armeegruppe des Prinzen Leo

polb von Bayern. Xie russische

Stellung von Walowko wurde er
obert. 3 Offizeire, 380 Mann wur.
oen gefangen genommen und 2

erbeutet. Im weiter
nach Tüben gelegenen Gebiete ist
die Lage unverändert.

Armeegruppe des Feldmarschall
von Mackensen. Nordostlich und
östlich von Lcgischin baucrn die
Käinl'fe an.

Nuk dem südöstlichen Kriegsschau
plotz ist bie Lage unverändert."

Kommandowrchsel im Russenheer
Berrin, 21. Sept. iFunkcnbcricht.)

- Bon Petrograd finb über Stock
Holm hier zuverläsfliche Nachrichten

Nicht mehr aus

km (joljcii Mrk)!
N? Forker Bankiers wollen schom

nicht mehr als MM)0 a

England hergeben.

n'üto 3)orkl 21 Sevt Noch der.
schiede,, Schwierigkeiten sind zu

ka ,,sis.srnz,i.,ili'twviuui-it- , iiji "i- - ;,"1
sssche Kriegsanleihe zur Thatsache
wird. Es bestellen immer noch Mei

imgövcrschiedenheiten zwischen der
üonmiission und den amerikanischen
Geldlenten, die noch lange nicht ge
heben sind.

Wie nachträglich verlautet, bestand
die Kommission im Anfang auf einer
Anleihe von einer Billion Dollars
ohne jede Sicherheit gegen vierpro
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ü'rrlinrr Prefn'timmrn.
Berlin, über Bonden. 121. ti'i't.

Tie Berliner Ü'.'or.ioiU-lutte- t leini
s,en die Nudsrtitten von bet (eiln-sche- u

('''reine als bei Beginn einer
neuen C1fenf;iH' gn's.en '.v,'as,Nabeö

$tm Serbien, der end,n!ügei Ab

rechnung nnt dein feinde, das b''n
aegeiiwiiitigeii ,urie.i liermttbesdüvo
reu habe, Xie Blatter beuteten nur
vorsichtig bie Starke der Xruppcn
Massen an. die seit einiger Zeit in
der Nabe der serbischen Grenze zn

saninicngttegeii wurden, und es wird
' an die Dlci(i;eni!.f des Neidicdai,zler:
BethuiaiM'HoUiveg im Reichstag er

innert, als c? sagte: Wir haben
starke Heere für neue Schläge be

reit."
Militärschrifrftellcr warnen davor,

die Stärke des serbischen Widerstan-
des zu unterschätzen, zweifeln aber
nicht daran, das; die deutschen und
österreichisch ungarischen Truppen,
die gegen cs misgeboten sind, ihr
Aufgabe gewachsen sein werden.

England ist wieder bnff".
London, 'JA. Sept. Immer

räthselhasier werden
,

der hiesigen
Presse die sich auf der Balkanhalb
insel abspielenden Szenen. Auch
die englischen offiziellen Kreise vcr

mögen sich das zmeiderstige Berhal
llln' des Königs Ferdinand von Bul
garien nicht zu erklären. (Tie Eng
ländcr stellen sich blos so dämlich an;
die englische Regierung weiß ganz
genau, das; es mit ihrem politischen
Einfluß in Bulgarien zu Enbe ist
unb bafz sich K'ömg Ferdinand aus
Seitm der deutschen Verbündeten
und der Türkei geschlagen hat,) E
ist noch nicht sicher, dafz die allgemei
ne Mobilisierung der bulgarischen
Truppen begonnen hat. (Ist bald

alles fertig.) Nachrichten aus Athen
besagen, das; dieselbe wieder einge
stellt wurde. (Tie Engländer hfr
ben offenbar einen speziellm Kor
respondentcn in der Hauptstadt Grie,

chcnlandö, der nur das nach London

meldet, was die Englander gern ho
ren niögen.) Dieser Korrespondent
meldet benn auch, das; bie Regie
rungsverrreter des Bicrverbanbes in
Sofia alles in Bewegung setzen, bie

Balkanliga wieder ins Leben zu ru
fen, um zu verhindern, daß sich Ni,
niänien. Bulgarien, (Griechenland u.
Serbien gegenicitig zerfleischen. Die
Tiplomatie aber säieint machtlos zu

sein, wenigstens, soweit Bulgarien in
Betracht kommt; dasselbe ist für den

beabsichtigten Balkanbimd verloren
Die Streitkräfte der Verbündeten

habm bereits die einleitenden Schnt
te zum Durchmarsch nach Serbien
und einen Vorstoß .nach dem Aegüi
schen Meer unternommen. Ta Rnsz
lmid gegenwärtig in der Lage ist.
den Feind in Wolhynien und Gali
zien in Schach zu halten, so sollte es
sich Bulgarien zweimal überlegen,
ehe es den Teutschen und Oesterreich

Ungarn unbeanstandet den Turch-zu-

gestattet, (Tie Engländer ver
mögen heute weder durch Bitten noch
durch Drohungen etwas auf dein

Balkan erreichen: anet) das heiß um-

worbene Rumänien dürfte aus seiner
Neutralität nicht heraustreten, wis

send, dah es sein Todesurtheil unter
schreibt, sobald es in den Krieg auf
Seiten der Alliirten eingreifen
sollte,)

Freispriich ,'rn Conncll'Mordfall.
Las Ernceö. N. M., 21. Sept.

In dein Mordprozesz gegen den rei
chen Viehzüchter James L. Porter,
welcher angeklagt war, , Nalph S.
Eonncll aus Oinakia. ebenfalls ein
wohlhabender Viehzüchter, erschossen

zu haben, einigten sich die Geschwo

renen gestern nach nur zweistufiger
Berathung auf Freispruch. Rechts
anwalt W. I. Eonnell, der Vater des
Ermordeten, leitete selbst die Verfol
gung. und seine Ansprache währte
fast den ganzen Tag. Eonnel und
Porter waren Feinde und hatten sich

mehrfach wegen Wasserrechte vor Ge
richt gegenseitig prozessiert, , , .

'JI f. - I c V,i,ie !

H U ;;t k;e,..' l!r d!.

('..! ;er livr. V' s lii:eM kein

.Ji.nniet d.'kur, d.,sz Bttlgnrien eeck

iclii'ehr SU i'iij Felkmnr.A fr.ljchl.'t-te-

iich den Eeütr.il'.i'.äd.tei, tu-

i,sd !1.eii. :1 i'Juiioteit", sugi

,eiin Herbette, eine fMiijosische Au-

torität uns eankieid).' oucnuirtiger
f i'ldif, bett der Birrvrrbaüd mit

Bulgarien koniernd, vbne das; dabei

rkiruz Lv ;d;cd beraucgefoin-ine-
iik. W.nirend jener !eik h.it

Bulgarien Vorbereitungen sieirossen

zum Handeln, und jeit ist, der Zeit'
Punkt gekommen, in welchem, Bulga
rien bandeln wird."

Uilüärkritiker sind der Meinung,
das; Bulgarien Truppen durdz die

Thaler der Morava und Bardar nach
Serbien werfen und sich in Besitz der
Saloniki N'isch.Bahn nahe llskud
setzen wird. Dadurch würde Ruß-lan-

von allen Verbindungen mit
seinen Bnndesgenossen abgeschnitten
werden; nur über Archangel wäre
eine Verbindung erreichbar. Man

I)icr in slci3 iiIlcr bcn Möglicheniw.V T Vc,nb bccm Unrtcn ielturit

Äege Thätigkeit der Flieger.
Berlin, 21. Sept., über London.

www ou vi
Hauptquartier:

Begünstigt von klarem Wetter
hcrrsdjte große Thätigkeit an der
ganzen Front seitens der Artillerie
und der Flieger auf beiden Seiten.

Ein feindlicher Angriff, der sich

offenbar gegen unsere Friedhofstel
lungen zu Souchez richtete, konnte
nicht zur Ausführung gebracht wer
den wegen der Thätigkeit unserer
Artillerie.

Ein feindlicher Aeroplan, in
Brand gesetzt durch unser Feuer,
krachte nördlich von St. Menehould
zu Boden. Ein anderes feindliches
Flugzeug wurde südöstlich von Vou
ziers zur Landung gezwungen nach
einem Luftgefecht, und die Insassen
wurden gefangengenommen.

Ueber Pont.a.Mousson hatte ein
deutscher Flieger einen Kampf mit
zwei französischen Fliegern zwischen
den französischen und deutschen Li
nicn, und er schoß eine der feindli
chen Maschinen in brennendem Zu
stand herab.,

'

Ostsee don Teutschen gesperrt. '
Amsterdam, über oLndon, 21.

Sept. Eine in' Amsterdam einge
troffene Berliner Tepesche meldet,
die deutsche Regierung habe ange
kündigt, daß südlich vom Ausganq
des Oere Sund ein neues Minenfeld
gelegt und von heute, Freitag, ab
ein Lotsendienst eingerichtet werden
wird, damit neutrale schiffe die (so
sahrzone befahren können.

(Oere Sund ist der zwischen der
danisaicn nsel Seeland und Schwe
den liegende ilanal. welcher die Ost
see mit dem ttattegat und der Nord
see verbindet. Tiefer Wasserweg ge
hörte früher Tänemark. das lange

ahre' hindurch Abgaben von frnn
ben Schiffen einzog, die ihn benutze

ten. Im Jahre 18.i7 würbe
von den seefahrenden Landern Euro
Pas ein Vertrag abgeschlossen, durch
welchen diese Zölle aufgehoben wur
den.) '

Tr. Tnmba wartet auf Antwort.
Washington, 2l.Scpt. Ein draht

loses Telegramm aus Berlin besagt,
Tr. Duniba, der österrcichungarische
Botschafter in Washington, habe das
öslerreichisch.nngarische austoärtigc
Amt nochmals telegraphisch dringend
ersucht, ihm umgehend seinen Ent
scheid betreffs feines Urlaubsgesu
ches zukommen zu lassen, damit er
persönlich seiner Regierung Bericht
erstatten kann.

Niesenfcuer in Hampton Brach.
Hampton Beach, lt. H., 21. Sept.
Ein Fener, welches in einem Steh

richt'Behältcr entstand, hat hier ge
siern Nacht 45 Gebäude in dem be

wohntcsten Theil der SomlncrKolo
nie eingeäschert. Der angerichtete
Schaden bcläuft sich auf etwa $250,.
000. Dem Fener mußte durch Dyna
namit Einhelat geboten werden. Un
ter den abgebrannten Hotels besän
den sich-- 5 Hut:U und L Theater,

W.islmigt.'tt. 21, Zn-- l In
!!',-!t,-

r Weise Enp.laud den WeHImi,.
del Teut Ichlands und Oej:erre'd.
Ungarns an sich zu regelt gedenkt,
den es wahrend des .Uneges durch
seine .une.sL'ile lahmgelegt bat. itt
in einer Tenkschrift des drit-.sche-

Handelsminist erlnin auSeinanderge.
jetzt, die gestern vom Bureau für
einheimischen und auswärtige Hau-de- l

in Washington veröjsentlicht wur
de. Tarin heißt es. daß die diplo
niatischen Vertreter Englands im

Ausland britisäien Erportcurcn alle
erhältlichen Informationen zur Ver
fügung stellen werden, ivie sie sich

jiundcn erwerben können, welche
früher in Deutschland und Oesier
reidi llugarn kauften. Gleichzeitig
theilt das Handelsministerium den

britischen Kaufleuten mit. daß ein
vertrauliches Jnformcüionsbureau"

gegründet worden sei, welches Er
porteuren jede gewünschte Auskunft
über die Aussichten ihres speziellen
Handelsgebiets im Ausland ertheilt.

Der Bericht fahrt dann fort:

Teutsche Kataloge als Muster.

Die Bedeutung, welche deutsche
Fabrikanten der Ausgabe von Ka
talogen beilegen, welche in der Spra
che und Geldwährung der für den
Export bestimmten Landern abgc
faßt find, ist allgemein bekannt. Da

Bissing fackelt nicht.
Brüssel, 24. Sept. 7 Der ur

von Belgien, General
von Bissng, erläßt eine Verordnung,
durch die Jeder unter Strafe gestellt
wird, der die Uebernahme oder die

Fortsetzung einer im öffentlichen In
teresse liegenden mid von den deut
schen Behörden verlangten, seiner
beruflichen Thätigkeit entsprechenden
Arbeit ohne hinreichenden Grund
verweigert. Es werden auch die

Personen bestraft, die andere Perso
nen durch Zwang, Drohung, Ueber

redung oder andere Mittel an der
Arbeit für deutsche Behörden b:r
hindern oder ihnen Unterstützung ge.
währen, damit sie die Arbeit verwei-

gern. Im Zusammenhange mit der
Verordnung werden auch Mahnah
mm gegen die Arbeitsscheu verfügt,
und es wird bestimmt, daß der, ber
die Uebernahme von Arbeit verwei
gert, obwohl er öffentliche oder pri!
rate Unterstützung erhalt, oder durch
seine Ablehnung unterstutzungsbe
dürftig wird, ebenfalls bestraft wird.

Deutscher neutraler Handlungen
beschuldigt.

San Francisco, Eal., 21. Sept.
Gustav B. Kulenkampff, Mitglied

der New ?)orker Jmportfirnia Wes

fels, Kulenkampff & Co., hatte ge-

stern ein etwa stundenlanges Ver
hör vor einer Bundes Grand Jury
zil bestehen, um zu erklären, in wel-ch- er

Verbindung seine Firma zn der
angeblichen Verkeilung von $800,
000 deutscher Regierungsgclder in
diesem Lande steht. 5iulenkaumpff
soll zugegeben haben, daß seine Fir
ma dem hiesigen deutschen Konsulat
$350,000 innerhalb mehrerer Mo
natc feit Beginn des Krieges über
mittelt habe. Die Einzelheiten seiner

Aussagen betreffs der Vertheilung
der angeblich aus Teutschland zu un
neutralen Zwecken gesandten Gelder
wurden geheimgehalten.

Archibald mag frei ausgehen.
Washington, 23. Sept. Ob

gleich das JustizTepartement noch
nicht die Prüfung der bei dem ame
rikanischen Korrespondenten Archi
bald beschlagnahmten Papiere been
dct hat, wird doch schon als sicher

angenommen, daß von einer gcricht.
lichcn Verfolgung der Angelegenheit
Abstand genommen werden wird. Es
gibt nämlich, wie behauptet wird,
keinen Gesetzes-Paragrap- welcher
den Fall bcckt und ein gerichtliches
Vorgehen gegen Archibald rechtfcrti
gen würde. Als eine Folge soll dem
nächsten Kongreß ein Gesetz unter
breitet werden, welches eine gericht
liche Verfolgung derartiger Fälle
nach sich zieht,

.'ittcmiti'd) abtreten)

Ter englische 5lohl.

London. 1. Lept, Im Ner
den

.
kalten

.
sich die Russen ziemlich

, bc fic &rn
3 bisher verhindert (sie nicht, aber

das nnserable ttelande. welches ein
Vorgeben der Teutschen schier iin
möglich macht), daß die Truppen
Hindenburg's die Ufer der Tüna
westlich von Lecwadeu erreicht haben.
Tort ist gegenwärtig ein heftiger
Kampf im Gange. Weiter unten,
unmittelbar restlich von Tünaburg,
haben die Teutschen, Berliner Tepe
schen zufolge, Erfolge zu verzeichnen,
mehrere feindliche Stellungen er
stürmt und mehrere taufend Göfan
gene gemacht. (Tas glauben die

Engländer wohl selbst nicht, weil sie

sagen, das; diese Nachricht von Ber
lin kommt, waS? Sie können sich

aber auf alle offiziellen Berliner
Berichte verlassen; sie sind so sicher,
wie das Amen in ber Kirche.)

Süböstlich von Wilna zieht sich

bie russische ?achhut, burch deren
Tapferkeit es dem Hauptheer gelun

cutkommen (?), zurück,
dock nerictben mehrere tausenb Mann
in Gefangenschaft. Prinz Leopold
von Bavern dringt mit seinen Tr.up
pcn weiter vor, währenb General
Ivanoff dem Fclbmarschall von
Mackensen zu schaffen macht.

Schweden halt zu Tentschland.
Berlin, 21. Sept. Tie Ueber

seeische SZachrichtenagentur übermit
telt Folgendes ans einem Leitartikel
des Svenska .Aftonbladet von Mal
mö, Schweden: Niemand weiß, ob
eines Tages die Wogen des Welt
kricgcs nicht auch die schtvedische Kü
sie erreichen werden. Schweden und
Tänemark sind jetzt wohl vorbereitet
und würden der Seite, welcher sie

sich zuwenden werden, von groszcr
öufe sein. Wenn sich ingtanö nichr
durch moralische Grunde überzeugen
läkt. von der fortgesetzten Berge
waltlgung der Rechte der nordischen
Staaten abzulassen, musz es durch
materielle (vrunde gezwungen wer
den. Wir müssen Großbritannien
erinnern, das;, wenn Schweden zum
Eingreifen gezwungen werden sollte,
dies nicht auf Englands Seite ge
sckeben wird. Tie Schweden sind
völkisch mit den Deutschen verwandt
und ihre Sympathien find auf deut

stern unmöglich war..wirb heute voll
vraazr. oncs ano i,i in geqm
niSvollen Reichen sichtbar, deren volle

Bcdcntung noch verborgen ist, ob
wohl wir darin 'die künftige Wer

Wandlung der Welt ahnen. Wir soll
ten solcher groszen Seiten würdig

kann. Bulgariens zukiinstige Stel
lungnahme mag davon abhängen,
wie schnell Serbiens Widerstands
kraft gebrochen werden kanil. Mög
lich ist es aber auch, daß die deutschen
Verbündeten mit dem Vormarsch
durch Serbien so lange warten wer
den, bis Bulgarien die Mobilisierung
feiner Armee vervollständigt bat.

Im Osten haben die Teutschen ei

nen gewaltigen Vorstoß gegen die
Festung Tünaburg unternommen in
der Absicht, selbige bald in Häiiden
zu haben. Die vorgeschobenen russi
schen Stellungen sind bereits erobert
und mehrere tausend .Gefangene ge
macht worden. Eine Schlacht hat
sich auch bei Leewaden, 30 Meilen
südöstlich von Riga, entwickelt, wel
che für die Teutschen laut Berliner
Berichten einen erfolgreichen Verlauf
nimmt.

Weitere Erfolge gegen die sich zu
rückziehende WilnaAr,nee melden
Berliner offizielle Berichte. Ruf
fische Depeschen jedoch besagen, daß
enl großer Theil der nchischen Ar
mce rn Sicherheit ist, und daß die
Teutschen bei ihren Operationen bei
Wilna 2:0,000 verloren haben
(Hört! hört! so eine verlogene
Brüt!)

Geschükkampf in Frankreich.

Paris, 21. Sept. Tas heftige
Geschützfcuer, welches während der
letzten drei Wochen, den militärischen
Operationen in Frankreich das
präge gab, ist auch gestern noch fort
gesetzt ivorden, und zwar an ver
schiedenen Punkten der .ampfsront.
wie das französische Kriegsamt mel
dct. Tie Kämpfe sind ganz beson
ders heftig in der Nähe von Nullin
rourt und südlich vom Avrefluß, ei

nem Nebenfluß der Somine. Tie
Vorgänge spielten sich vorwiegend ab
im ArtoisBe',ilk und südlich vom

Scarpefluß, im Teparteinent Pas de

Calais: auch in der Gegend von
Nauville war beiderseits Artillerie
in Thätigkeit, ebenso bei Beauvaig
nes. In der Ehampagne erplo
dierte gestern eine deutsche Mine
nordwestlich von Berthes. Die Fran
zosen wollen verschiedene deutsche

Munitionslager in die Luft gesprengt
haben. In den Argonnen bombar
dierten die Franzosen gewisse Punkte
der deutschen Linien, an denen Erd.
werke errichtet waren. Tie deutsche
Artillerie erwiderte das Feuer der
Franzosen. Auch auf den Höhen der
Maas und zwischen der Maas und
der Mosel haben Artillerickämpfc
stattgefunden, bei denen Bomben u.

Handgranaten lbei Vouquois und
Eparges) zur Verwendung kamen.

stdjlimfl, Deutsche
oll iktliw u. sloom!

Die nächste Versammlung des
Deutsch'Amcrikanischcn Vürgerver
eins findet am Samstag d. 25. Sept.
um 3 Uhr Nachm. in, Berlin, statt,

. v....v,)-M)itmi-
.

würden.

gemeine Kriegslist
der efranzosenssiegerk

Sie hatten beim Neberfall auf Stutt
gart deutsche Kennzeichen

angelegt.

Berlin, über London, 24. Sept.
Ein am Mittwoch in Berlin aus

gegebener amtlicher Bericht sagt:
Französische Flieger mit deutschen

Kennzeichen an ihren Flugzeugen
erschienen heute morgen 8.15 über
Stuttgart und warfen Bomben auf
die Stadt ab, wobei vier Personen
getödtet und eine Anzahl Soldaten
sowie Zivilpersonen verwundet wur
den. Der angerichtete Materialscha
den war vollständig unbedeutend. Die
Flieger wurden von unseren Flug

beschossen und
verschwanden um 8.30 m südlicher
Richtung.

In Anbetracht des Umstandes, daß
die Militärbehörden kurz nach 7.43
von der Annäherung deutscher Flug
zeuge unterrichtet wurden, konnte die
Bevölkerung nur verhältnismäßig
spät gewarnt werden.

Ein deutscher Flieger traf gegen
9.30 in Stuttgart ein. Er wurdö
von der Stadt aus beschossen, bis er
mit Sicherheit als deutscher Flieger
erkannt wurde. Er landete unver
letzt nahe der Stadt.

Maryland-Temvkratc- n loben Wilson.

Baltimore, Md., 21. Sept. Ge
stern fand hier die demokratische
Staatökonventian statt, um die bei
der Primärwahl in der letzten Wo
che nominierren Partei5la!lbibaten
zu bestätigen.

Präsident Wilson wurde em Vcr
trauenszeugniß ausgesprochen siir
seine Führung der internationalen
Angelegenheiten, welche unser Volk
in der gegenwärtigen kritischen Zeit
dcL Weltfriedens den Frieden und
die Ruhe erhalten habe.

Mclteröerichl!

Für Omaha und' Umaeaend: Ns.
gcnschauer heute Abend und Sams
tag: lein wesentlicher Temperatur.
Wechsel.

Für Ncbraska: Regenschauer heute
Abend und Samnaa: kein tuesentli.
cher Temperaturwechsel.

tfur Iowa: Unbestimmte Witte
rnna heute Abend und Sainstaa.
möglicherweise Regenschauer. Kein
bcdcutclidcr Temperaturwechscl.

.lbonnirt auf die Tägliche Tribüne

zentige englische und französische scher todte.
Staatöpapiere. Es wurde ihr je .

doch erklärt, daß daran nicht zu den, Ter nene rzbischof von Posen,
ken sei, und daß 5 Prozent Zinsen' Berlin, 21. Sept. Moustgnor
das Geringste wären, was in Be Talborg, Tcchant der Kathedrale in
tracht gezogen werden könnte, wenn Posen, wurde als Erzbischof von

überhaupt von einem Justandekoin Posen installirt. In seinem ersten

wen der Anleihe die Nebe sein könne. Espikopalbrief sagt ber Erzbischof:

Ta bisher noch keine Nachricht Tie Weltenuhr schlägt Stunben von

eingetroffen ob die russische )1!egie unerineklicher Wichtigkei? für das
der Nationen und der Mrrung an der Anleihe participieren Schicksal

will nimmt man an, bafz R.uKland che. Stunden, welche die Zukunft der
eine besonder? Anleihe plant. Welt entscheiden werben. Wir wif

?csorgniß erregt es in lnesigen!sen das Resultat noch nicht, aber
finanziellen Kreisn, bafz bie Ovposi. wir fühlen bereits, bafz Gottes Wille
Ion aeaen dir? Ä leihe im Westen ausgeführt werben wird. Was ge

wie im mittleren Westen immer grö
fipr Ausdeh'.nmg annimmt, und
man macht sich schon daraus gesagt,
dah der Osten des Laubes bie Sum
ine fast allein aufbringen inusz.

Infolgedessen wurde gestern be
frtt slco(isniJ tinh hii ?lns,'isi hst
Höhe von $."f)O.000,0sX) nicht über! werden." Ter Erzbischof mahnte
scheiten wird. izur Wachsamkeit und zum Beten,


